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«Bei uns führen alle Wege
nach Schaffhausen»
Vernetzung, Synergien und Kooperation sind für Lotti Winzeier Voraussetzungen für die Arbeit

in einem kleinen Kanton. Die Geschäftsleiterin von Pro Senectute

Kanton Schaffhausen erzählt Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwyder von ihren Aufgaben.

Van
könnte mich eine Ur-Schaff-

hauserin nennen. Ich wohne
seit Langem in der Stadt, bin im

Vorstand des Quartiervereins Altstadt
und politisierte zehn Jahre lang im Stadt-

Parlament. Als Pro Senectute Kanton
Schaffhausen vor acht Jahren eine neue
Geschäftsleiterin suchte, war eine Füh-

rungsperson mit grossem Netzwerk ge-

fragt. Dank meiner politischen Tätigkeit
und meiner Erfahrung als ehemalige Co-

Leiterin einer grösseren Spitex-Organisa-
tion brachte ich beides mit. Eine span-
nendere und vielseitigere Aufgabe hätte
ich mir nicht wünschen können!

Eine gute Vernetzung ist wichtig - ge-
rade weil der Kanton klein ist. Man kennt
sich, hat kurze Wege, und viele Anliegen
können so relativ unkompliziert erledigt
werden. Die gleichen Fachleute finden
sich auch immer wieder in den verschie-
denen Gremien und Arbeitsgruppen zu-
sammen - zum Beispiel im Vorstand der

unabhängigen Beschwerdestelle für das

Alter, in der Arbeitsgruppe Alter und

Migration oder in der Alterskommission.
Oft ist man auch noch gegenseitig im
Vorstand engagiert. Das ist ein Gewinn
für alle Beteiligten und für den Kanton:
Man weiss, wo die Schwerpunkte der an-
deren Organisationen liegen, und kann
ergänzend miteinander arbeiten.

Diese Zusammenarbeit funktioniert in
unserem Kanton wirklich vorbildlich.
Ein Beispiel? Das Rote Kreuz und Pro

Senectute wollten gleichzeitig einen Ent-

lastungsdienst für betreuende Angehört-
ge aufbauen. Da man sich mit diesem

Angebot aber keinesfalls konkurrenzie-
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ren wollte, musste schnell eine Lösung
gefunden werden. Diese ist ideal: Der

Entlastungsdienst des Roten Kreuzes
wendet sich an Angehörige, die Fami-

lienmitglieder mit einer körperlichen
Krankheit oder Behinderung pflegen.
Wir bieten Entlastung für pflegende An-
gehörige von Demenzkranken an. Die
Öffentlichkeitsarbeit - Prospekte, Me-

«Eine gute Vernetzung ist für

uns wichtig - gerade

weil der Kanton klein ist.»

dienkonferenzen, öffentliche Auftritte -
machen wir gemeinsam.

Den Spardruck der öffentlichen Hand

spürt nicht nur Pro Senectute, auch an-
dere Organisationen und Institutionen
sind betroffen. Auch deshalb müssen wir
gut zusammenarbeiten und vorhandene

Synergien optimal nutzen. Gerade bei

neuen Projekten und Dienstleistungen
sprechen wir uns Sehr genau ab, wer
welche Aufgaben und wer den Lead

übernimmt. Wir haben bisher immer
eine gute Lösung gefunden.

Der Präsident unseres Stiftungsrats ist
der ehemalige Finanzdirektor, alt Regie-

rungsrat Heinz Albicker. Die Vorausset-

zungen könnten nicht besser sein, denn
auch er verfügt über ein ausgezeichnetes
Netzwerk. Mit einer ehemaligen Kan-
tonsrätin und prominenten Leuten aus

der Wirtschaft sind wir im Stiftungsrat
wirklich breit abgestützt. Das hilft uns
sehr; vor allem auch, was die Finan-

zierung betrifft: Pro Senectute Kanton

Schaffhausen wird rund zur Hälfte von
der öffentlichen Hand unterstützt. Da

müssen wir immer wieder diskutieren
und verhandeln.

Alle Wege führen nach Schaffhausen.
Die Stadt hegt mitten im Kanton, unsere
Geschäftsstelle ist rund 150 Meter vom
Bahnhof entfernt in einem ehemaligen
fünfstöckigen Wohnhaus untergebracht.
Praktisch das ganze Bildungswesen ist

auf der Geschäftsstelle zusammengefasst,
und auch die meisten moderaten Be-

wegungsangebote werden hier durch-

geführt. In den Regionen bieten wir fast

in jeder Gemeinde Fit-Gym-Kurse an. So

sind wir nahe bei den Kundinnen und
Kunden. Für die Spitex-Region Schaff-

hausen betreiben wir zudem die im kan-

tonalen Alters- und Betreuungsgesetz vor-
geschriebene regionale Anlaufstelle, die

allen Einwohnerinnen und Einwohnern
für Fragen rund um Altersbetreuung und

Pflege zur Verfügung steht.

Wir sind stolz auf unser breites An-

gebot an Kursen und Dienstleistungen.
Eine Besonderheit ist unser bereits seit

zehn Jahren bestehendes Projekt «Be-

treutes Wohnen», eine Genossenschaft

für Alterswohnungen. Es war das erste

Wohnprojekt, das von der Age-Stiftung
ausgezeichnet wurde. Besonders wichtig
ist uns der Mahlzeitendienst. Mit Aus-

nähme von zwei kleineren Regionen bie-

ten wir ihn auf dem ganzen Kantons-

gebiet an, ebenso in der thurgauischen
Region Diessenhofen und sogar in Büsin-

gen, einer deutschen Exklave. Ein gros-
ses Anliegen sind uns die hochfragilen
alten Menschen, die täglich mit einer



«Als Pro-Senectute-
Geschäftsleiterin eines
kleinen Kantons muss
ich eine Allrounderin
sein»: Lotti Winzeier.

Weitere Informationen
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8201 Schaffhausen,Telefon 0526340101, Fax 0526340107, Mail info@sh.pro-senectute.ch,

Internet www.sh.pro-senectute.ch

ausgewogenen Mahlzeit versorgt wer-
den. Der Besuch einer Mitarbeiterin vom
Mahlzeitendienst ermöglicht zudem eine

gewisse «soziale Kontrolle».
Stark sind wir auch im Bereich der

Sturzprophylaxe. Unsere Kurse sind im-
mer ausgebucht - darauf sind wir richtig
stolz. Ein grosses Dankeschön geht da

auch an meine Mitarbeitenden, die mit
viel Freude und Engagement diese Kurse

gestalten. Zudem macht Pro Senectute

Kanton Schaffhausen beim Informa-
tionsportal www.senioren-info.ch mit.
Auf dieser Plattform sind Themen rund
ums Alter und Älterwerden mit allen

Angeboten aus verschiedenen deutsch-

sprachigen und fast allen welschen Kan-

tonen aufgeschaltet. Die Plattform, die

ursprünglich von Pro Senectute Kanton
Bern lanciert wurde, ist ein wirklich um-
fassendes Informationsangebot für Se-

niorinnen und Senioren, Angehörige und
in der Altersarbeit Tätige.

Eine besondere Herausforderung stellt
das neue Erwachsenenschutzrecht dar,
das ab nächstem Jahr in Kraft tritt. Über
die Jahre hinweg haben wir in der Stadt

Schaffhausen die vormundschaftlichen
Massnahmen für Menschen im AHV-
Alter geführt - das waren etwa achtzig
Mandate. Nun wird das Vormundschafts-

wesen kantonalisiert; und mit der neu
gewählten Kinder- und Erwachsenen-
schutzbehörde gibt es für uns wieder
eine neue Verhandlungspartnerin. Wir
hoffen, die vormundschaftlichen Mass-
nahmen wie bisher weiterführen zu kön-
nen. Wir haben uns auf diesem Gebiet

eine grosse Kompetenz erarbeitet.
Als Geschäftsleiterin eines kleinen

Kantons muss ich eine Allrounderin
sein. Ich kann auch einen Nagel ein-

schlagen oder eine Zügelkiste anpacken.
Zu meinen Hauptaufgaben gehört je-
doch, dass ich Impulse setzen, voraus-
denken und vorwärtsschauen kann.
Wenn wir immer einen, zwei Schritte vo-
raus sind, müssen wir der Zeit nicht hin-
terherlaufen. Dann sehen wir, welche
Herausforderungen auf uns zukommen

- zum Beispiel die demografische Ent-

Wicklung, die uns zu wirklich neuen
Lösungen zwingen wird. Pro Senectute

Kanton Schaffhausen bleibt jedenfalls
am Ball.
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